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Flüsse und Seen in den Alpen schützen

Ziel Das Ziel des Projektes Eco-AlpsWater ist 
es, die biologische Vielfalt genauer zu 
erfassen, um die Ökosysteme in Seen und 
Flüssen der Alpen besser zu schützen.

Vorgehens-
weise

Dazu testet das Projekt erstmals zwei ver-
schiedene Methoden der Artenerfassung 
an ausgewählten Gewässern (siehe Karte): 
 
  den etablierten Ansatz auf Grundlage 

der Europäischen Wasserrahmenrichtli-
nie bzw. der Gewässerschutzverordnung 
der Schweiz sowie  

  den Ansatz mit DNA-Sequenzierungs-
techniken (siehe Schema). 

Anschließend werden die generierten 
Artenlisten miteinander verglichen und 
ihre Eignung zur ökologischen Bewertung 
geprüft. 

Arbeitsablauf

Mit verbesserten Monitoringansätzen und neuen Strategien zur Gewässerbewirtschaftung
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Projektpartner und 
Testgebiete: Seen und Flüsse

Neue
Methode

Die Metabarcoding-Methode ermöglicht 
es, DNA aus Freilandproben (eDNA) zu 
isolieren und zu analysieren.  

Zukünftig sollen so die in den Proben 
enthaltenen Arten z. B. der Fische, Pflan-
zengruppen oder Bakterien schnell und 
kostengünstig ermittelt werden können. 

Die dabei aufgenommenen Daten wer-
den anschließend der Wasserwirtschaft 
zur Verfügung gestellt.

Projekt

Partner

Eco-AlpsWater

Die insgesamt 12 Partner stammen aus  
6 Ländern, und informieren 37 Beob-
achtergruppen aus Fachverbänden und 
der Wasserwirtschaft.

Das Projekt hat eine Laufzeit von drei 
Jahren (April 2018 bis April 2021).

Das Projekt wird durch die Europäische 
Union kofinanziert.

1.447.666,54 Euro

Laufzeit

Finanzierung

Gesamtbudget




